
CronbergerHnzeiger
Bnzeigeblaii für Cronberg.
Sdionberg und Umgegend.
OOCJOCOOOOCCCOQOOCOOOOOOOOOPOOOOOOOOCGOOCOOOO©? " ©O ^ ”
§ Hbonnemenfspreis pro Monat nur 50 Pfennig frei ins
Z Baus. Mit der belletrittücken Wochenbeilage»Nluttriertes
Z Untertialtungsbiatt« und des »handmanns Sonntagsblatt«8

för Mitteilungen aus dem Iieierkreiie, die vvn allgemeinem Sntereüe lind, 'ilt die
Redaktion dankbar. Bul Wur.Ftfi werden dieselben auch gerne honoriert. “

Endliches Organ der Stadt
Sronberg am Ccramis. s«s*

p. o
g Eridieinungstage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. Z
§ ’Snierate  Kotten die 5fpaltige Petitzeiie oder deren Z
Z Raum 15 Pfg. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. Ha  o

Redaktion, Druck und Verlag von fldam flndree.
©eidiäitsiokal: Ecke fiain* u. Uanzhaushraije. Femlprecher 104

M 29 Dienstag , den 10. JWärz abends 26 Jahrgang 1914.

Aus Albanien.
Ankunft des Fürstenpaares in Durazzo.

Durazzo , 7. März Die Königsjacht „Tau¬
rus " mit Fürstenpaar von Albanien an Bord , ist,
begleitet von den Kriegsschiffen„Quarto ", „Glouc-
ester" und „Bruir " um 2 Uhr 15 Minuten hier
eingetroffen und mit Artilleriesalven und Hochrufen
begrüßt worden. Das Fürstenpaar begab sich um
3 Uhr unter erneuten Ehrensalven und dem Jubel
der Bevölkerung an Land.

Durazzo,  8 . März . Ueber die Ankunft und
den Empfang des Fürsten und der Fürstin von
Albanien werden noch folgende Einzelheiten mit-
get.ilt : Um 1 Uhr 30 Min . erschien der „Taurus ",
an dessen Bord sich das Fürstenpaar befand, am
Horizont; es folgten die Schiffe„Quarto, " „Bruir"
und zum Schluß „Gloucester". Essad Pascha,
der Generalgouverneur, der Bürgermeister von
Durazzo und der holländische Gendarmerie¬
kommandant fuhren in einer Schaluppe an den
„Taurus " und begaben sich dann an Bord.
Essad Pascha begrüßte das Herrscherpaar mit fol¬
genden Worten : „Ich freue mich, Ihnen meinen
Willkommensgruß entbieten zu können." Zum
Fürsten gewandt fuhr Essad Pascha fort : „Sie
werden ein zweiter Skanderberg sein. Alle Alba¬
ner haben das Vertrauen, daß Sie Albanien groß
wachen und unser Vater sein werden." Am Abend
chnd ein Konzert und ein großes Feuerwerk statt.
Die albanischen Abordnungen, die aus dem ganzen
Lande herbeigeeilt waren, brachten dem Herrscher¬
paare Huldigungen dar ; es wurden begeisterte
Ansprachen gehalten. Die ganze Stadt ergeht sich
w Freudenkundgebungen, die insbesondere auch vor
aen Konsulaten Oesterreich-Ungarns und Italiens
veranstaltet werden.

Durazzo,  10 , März . Die Pacht „Tauros"
9eht heute nach Cattaro ab und kehrt daun zurück,
pw den Fürsten nach Valona und anderen Orten

bringen. Wahrscheinlich erfolgt Ende des
Monats auch ein Besuch beim deutschen Kaiser
Ws Korfu. — Der frühere türkische Botschafter in
Petersburg, Turkan Pascha, hat sich bereit erklärt,
ven Posten eines Ministerpräsidenten in Albanien

übernehmen. Turkan ist selbst Albanier und
Wht im 70. Lebensjahre. Er gilt als Russophile
Wo seine Ernennung wird als ein Zugeständnis
W Rußland angesehen.

Lokales.
IV,. * Die Gewerbeförderung int Regierungsbezirk
^wsbaden . Auf Einladung des Regierungsprä-
!Nöenten fand in Wiesbaden die konstituierende
r 'Wng  aller Ausschüsse statt, die an derGewerbe-
al Öei Un9 im Regierungsbezirk beteiligt sind.
Zweck des Verbandes ist, die Tätigkeit der bei der
kd^ drbeförderung beteiligten Stellen zusammenzu-
JJ' en» durch die Ermöglichung eines Erfahrungs-
bem nt^ es  die Errungenschaften jedes Einzelnen
'W ®an8en  zugute kommen zu lassen und die
QnFarrC"en  der im Regierungsbezirk Wiesbaden
ieb? ®en  Handwerker und Gewerbetreibenden in
Eis 8. geeignet erscheinenden Weise zu fördern.

?s Ausschusses soll Frankfurt sein. Der Vor-
o wird Regierungspräsident v. Meister angeboten

werden. In dem Ausschuß sind vertreten die
Handwerkskammer Wiesbaden mit 4, die Hand¬
werkerverbände Frankfurt mit 3, Wiesbaden mit 2,
alle anderen angeschlossenenVerbände mit je einem
Mitglied. Die nächste Tagnng findet in Frank¬
furt statt.

* Der Vorstand des Mittelrheinifchen Pferde¬
zuchtvereins Wiesbaden, der seine Tätigkeit auf
den ganzen Regierungsbezirk erstreckt, hat neuer¬
dings an seine Mitglieder ein Schreiben gerichtet,
in dem er im Interesse der Förderung der heim¬
ischen Pferdezucht die Notwendigkeit betont, daß
die Pferdezüchter mehr wie bisher die Pferde a u f-
zucht betreiben, d. h. ihre Fohlen nicht bereits
einige Monate nach der Geburt veräußern, sondern
mindestens 2—3 Jahre aufziehen und sie erst dann
absetzen. Zu diesem Zwecke wird die Nutzbarmach¬
ung vorhandener und die Schaffung neuer Weiden
(Fettweiden) für den durchgängigen Weidebetrieb
in erster Linie als nötig bezeichnet. Die erforder¬
lichen Geldmittel will der Verein, soweit sein
eigener Weidebetrieb in Betracht kommt, durch
freiwillige Beiträge seiner Mitglieder und Werbung
neuer Mitglieder ausbringen. Pferdezüchtern,
Pferdefreunden und Gönnern der heimischen Pferde¬
zucht, die dem Verein noch sernstehen, sich aber
für seine Bestrebungen interessieren, erhalten auf
Wunsch von dem Vereinsschriftführer, Kreistierarzt
Wenzel zu Limburg a. L. das oben bezeichnete
Rundschreiben gerne zugeschickt.

* Der kommende Herbst wird mit seinen
Kaisermanövern auch eine längere Einquartierung
von Truppen im Gefolge haben. Es ist bekannt,
daß 6 Armee-Korps im Nassauer Land die dies¬
jährigen Herbstmanöver abhalten und begreiflich,
daß diese mächtigen Truppenkörper viele Ansprüche
an die Bevölkerung und Behörden haben werden.
An Einquartierung wird es uns hier in Cronberg
auch sicherlich nicht fehlen. Ein kleines Bild über
die Riesen-Bewegung giebt schon die Mitteilung,
daß zum Rücktransport der Truppen 600 Sonder¬
züge notwendig werden und der gesamte Güter¬
verkehr im DirektionsbezirkFrankfurt zwei Tage
eingestellt werden muß.

* Die von privaten freiwilligen Mitteln im
Denkmalspark hergerichtete Eisbahn ist nun soweit
fertig, daß man gestern die Fläche unter Wasser
setzen konnte. In der gegenwärtigen Gestaltung
ist allerdings die Unfertigkeit sehr störend, aber es
steht zu hoffen, daß nach dem Abböschen der Ufer
und den Planierungsarbeiten der Umgend ein
besseres Bild erscheint. Die neue Eisbahn , ca.
900 Quadratmeter groß, wird eine sehr willkom¬
mene Gelegenheit für Schlittschuh- Sportleute
werden.

* Am Freitag findet wieder eine Stadtveror-
neten-Versammlung statt in der als einziger Punkt
der am letzten Freitag vertage Antrag des In¬
genieurs August Hinkel, wegen Erwerbung eines
Streifens vom Gelände des Kriegerdenkmals auf
der Tagesordnung steht.

* Ein Gesuch an den Magistrat , wegen Er¬
bauung einer Verbindungsstraße zwischen der Tal-
und Hartmut - bezw. Wilhelm Bonnstraße hat in
der letzten Stadtverordneten-Versammlung bei der
Beratung des Haushaltsp anes Vorgelegen und
wurde dahin befchieden, daß diese Straße im neuen

Fluchtlinienplan vorgesehen sei. Dieses Gesuch
war von etwa 50 Bürgern unterzeichnet und damit
begründet, daß das Tal als tiefster Stadtteil so¬
zusagen von jedem Verkehr abgeschlossen und die
vorhandene Talstraße ganz ungenügend sei. Sie
entspricht den Ansprüchen nicht und ist für Fuhr¬
werk und Kraftwagen, besonders im Winter gefährlich.
Die Gefuchsteller bitten alle anderen Projekte, be¬
treffs Straßenbauten zurückzuftellen, bis die neue
Talstraße, die im Interesse aller Einwohner ist,
gebaut sein wird.

* In der Hainstraße wurde gestern mit dem
Legen des Kanals von der Jaminstraße bis zur
Villa Schleyer begonnen. Der Unternehmer Wilh.
Buhlmann hat 30 Arbeiter eingestellt, die in 14
Tagen die ganzen Anlagen Herstellen werden.

* Herr Bürgermeister Pitsch tritt morgen einen
sechswöchigen Urlaub an zur Ableistung einer mi¬
litärischen Uebung. Zunächst 4 Wochen bei einem
Reserve Regiment auf dem Truppenübungsplatz
Griesheim bei Darmstadt, den Rest bei der 11.
Kompagnie der 80er in Bad Homburg.

* Ein Chauffeur, der wegen zu schnellen
Fahrens durch die Hauptstraße von der hiesigen
Polizei-Verwaltung mit 30 Mk. bestraft worden
war , erhob — wie gewöhnlich— gegen die Straf¬
verfügung Einspruch um eine Ermäßigung der
Strafe zu erzielen. Das Gericht bestätigt jedoch
sowohl die Strafe als auch die Höhe und legte
dem Bestraften auch noch die Kosten auf. Wenn
auch die hohen Strafen , die hier gegen Uebertret-
ungen der Autofahrer erlassen werden, schon auf¬
fallend gewirkt haben, so versuchen doch immer
wieder einige Fahrer, ' die enge Hauptstraße in
rasendem Tempo zu durchfahren.

* Die Wahl der Gemeindevertreter in Nied  er-
höchstadt bedeutet einen Sieg der bürgerlichen Par¬
teien über die Sozialdemokraten. In der 3. Klaffe
wählten von 142 Wahlberechtigten 101, wovon für
den bürgerlichen Kandidaten Landwirt Johann
Josef Becker 68 Stimmen abgegeben wurden. In
der zweiten Klaffe waren sie Bemühungen der
Sozialdemokraten auch umsonst. Die bürgerlicken,
Landwirt Joh . PH. Henrich und Kaufmann Wilh.
Wendel wurden mit 25 Stimmen von 36 gewählt.
In der ersten Klasse wurde Landwirt Iosef Hämerle
mit 11 Stimmen gewählt. Trotzdem die Arbeiter¬
bevölkerung überwiegend im Ort ist, gelang es doch
dem einmütigen Zusammenhalten der bürgerlichen
Parteien , die Majorität zu behalten. Es sind von
den 12 Gemeindevertretern nur noch 3 Sozial¬
demokraten. — In Mammolshain waren die Be¬
mühungen der roten Partei in der 1 und 2. Klaffe
Sitze zu gewinnen erfolglos. Es blieb in allen
drei Klassen die seitherige Lifte.

8 Der im Jahre 1907 wegen Beleidigung des
Giftmörders Hopf zu einer Geldstrafe verurteilte
frühere Redakteur des Hamburger „Taunusboten"
Passauer wurde im Wiederaufnahmeverfahren vom
Landgericht Frankfurt a. M . freigffprochen. Sämt¬
liche Kosten, auch die der Vorinstanzen, werden
der Staatskasse auferlegt. Passauer hatte in dem
bekannten Artikel vom 15. September 1906 Hopf
vorgeworfen, daß er seine zweite Frau durch Gifl
beseitigt hätte. — In den nächsten Tagen wird in
der gleichen Sache auch das Wiederaufnahme-Gesuch



des Verlegers des Cronberger Anzeigers beim
Landgericht in Wiesbaden verhandelt.

* I " Frankfurt erregt das Verschwinden des
Direktors Dr . Geifenberg von der Chemischen
Fabrik Griesheim „Elektron" großes Aufsehen.
Er soll etwa 70000 Mk. unterschlagen und Ur¬
kundenfälschung begangen haben. Es ist ein Haft¬
befehl, gegen ihn erlassen worden. Dr . Geifenberg
war früher Bürgermeister in Schlettstadt in Baden.
Nach einer weiteren Meldung wurde Dr . Geisen-
berg in Wiesbaden verhaftet und ist geständig der
Griesheimer Baugesellschaft etwa 100000 Mac!
unterschlagen zu haben.

8 In der Meier-Ottostraße 10 in Wilmers¬
dorf bei Berlin beging der Opernsänger Paul
Seidler heute morgen Selbstmord, indem er sich
auf das Fensterbrett seines im 3. Stock belegenen
Zimmers stellte und sich hier eine Kugel in die
Schläfe jagte. Im Fallen stürzte er aus dem Fen¬
ster. Auf dem Transport starb er.

* Die Maul - und Klauenseuche. Die Gefahr
der Einschleppung der Maul - und Klauenseuche
durch ausländische Arbeiter, so schreibt der Polizei¬
bericht, besteht für dieses Jahr in hohem Maße,
da die Seuche in den Ländern, die hauptsächlich
Saisonarbeiter nach Deutschland entsenden, gegen¬
wärtig in erheblichem Umfange herrscht. Die
Landwirte, die derartige Arbeiter beschäftigen,
werden darauf aufmerksam gemacht, daß es sich
wegen der drohenden Gefahr einer erneuten Ein¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche durch diese
Arbeiter dringend empfiehlt, die Kleidung und das
Schuhzeug usw. dieser Arbeiter sofort nach ihrem
Eintreffen vor betreten der Arbeitsstätte einer
gründlichen Reinigung und Desinfektion zu unter¬
ziehen. Die Desinfektion ist am besten mit drei¬
prozentiger Bazillollösung vorzunehmen.

Kleine Chronik.
Bad Homburg,  7 . März . In Gegenwart

des Prinzen Friedrich Karl von Hessen und des
Prinzen Heinrich der Niederlande findet am 16.
März im Kurhaustheater ein Einakterabend statt,
dessen Reinerlös zur Errichtung eines Mariannen¬
denkmals in Bad Homburg bestimmt ist.

Soden  a . T ., 8. März . Die Gemeindever¬
tretung bewilligte Mittel zu einer umfangreichen
Erweiterung des Quellenparks hinter der Trink¬
halle. Mit der Ausführung der Arbeiten wurde
die Landwirtfchaftsgärtnerei Gebrüder Siesmayer
Frankfurt a. M. beauftragt.

Münster  b . Bingerbrück. Trotzdem von der
Gemeindeverwaltung an allen Ecken und Enden
gespart wird, mußte für das Jahr 1914 der
Steuersatz abermals erhöht werden. Nunmehr
werden nicht weniger als 370 Prozent an Gemein¬
deumlagen erhoben.

Frankfurt,  9 . März. Am Sonntag vor¬
mittag spielten zwei Kinder eines in der Mainzer
Landstraße wohnenden Lokomotivführers im Zim¬
mer. Dabei fiel der fünf Jahre alte Sohn in eine
Waschbütte mit heißem Wasser und trug schwere

Wahrhaftigkeit.
Die meisten Menschen kommen nicht dazu, sich

einmal darüber Rechenschaft zu geben, welche
grundlegende Bedeutung die Wahrhaftigkeit im
Leben hat. Man stelle sich nur vor, was entstehen
würde, wenn es nicht mehr das Natürliche und
Selbstverständlichewäre, daß die Menschen einan¬
der in der Regel die Wahrheit sagen. Dann könnte
kein Mensch mehr dem anderen glauben. Jede
Zuverlässigkeit im Verkehr der Menschen, in Handel
und Wandel hörte auf. An die Stelle der Wahr¬
haftigkeit, die -für alle Verhältnisse Gewißheit und
Berechenbarkeit verbürgt, träten Unsicherheit, Miß¬
trauen und Unredlichkeit. Kein Mensch müßte
mehr, woran er ist, wie er sich verhalten soll, hätte
beständig zu gegenwärtigen, daß die Sprache dazu
benutzt wird, die Wahrheit nicht offenbar werden
zu lassen. Die Sprache aber hat nicht den Zweck,
die Wahrheit zu verbergen, sondern zu verkünden.

Unwahrhaftigkeit liegt nicht im Wesen des
Menschen. Von Natur ist der Mensch geneigt, zu
glauben, was ihm gesagt wird. Bei einem Mann
von Ehre setzt man voraus , daß er nicht lügt. Ein
Mann von Ehre ist aufrichtig und rechtschaffen.
Die Lüge ist unmännlich, feig. Ein Mann ein
Wort . Der Mutige bedient sich der Lüge nicht.
Schwache pflegen nur zu ihr greifen, um durch
Falschheit den Mangel an Stärke zu ersetzen. Ein
großer deutscher Denker hat die Frage gestellt.:
„Woher kommt die innere Scham vor uns selbst,
die sich bei einer Lüge noch stärker zeigt als bei

Brandwunden am Rücken, sowie an den Armen
davon, so daß er durch die Rettungswache ins
Städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

Heidesheim  b . Mainz, 9. März . Der etwa
30 Jahre alte Sohn des hiesigen Stationsvorstehers
Damm, technischer Beamter der Eisenbahndirektion
Mainz, machte gestern auf oem Bahnsteig der
Station einen Mordversuch auf seinen Vater. In
dem Augenblick als dieser dem Personenzug 260
das Zeichen zur Abfahrt geben wollte, feuerte sein
Sohn mittelst eines Revolvers auf ihn. Nach der
einen Version soll er einen, nach der anderen
Version drei Schüsse abgegeben haben, wovon eines
der Geschosse dem Vater in das Gesicht drang.
Nach der Tat flüchtete der Verbrecher, wurde aber
dingfest gemacht und gestern Abend durch die
Gendarmerie nach dem Bezirksgefängnis Oberingel¬
heim abgeführt. Anfänglich wurden die Verletz¬
ungen des Vorstehers nicht für lebensgefährlich ge¬
halten, nach den heutigen Mitteilungen aber sollen
sie doch ernster Natur sein. Was den jungen
Mann zu dieser unseligen Tal veranlaßte, darüber
bestehen allerlei Vermutungen, jedenfalls dürfte der
Grund in Familienverhältnissen zu suchen sein.
Vorsteher Damm ist seit dem Jahre 1900 hier
stationiert und 62 Jahre alt.

Braubach,  8 . März . Gestern Abend wurde
hier auf der Blei- nnd Silberhütte in ein ver¬
schlossenes Magazin eingebrochen und daraus
Kupfer- und Messingblöcke im Werte von zirka
200 Mark gestohlen.

Hanau,  10 . März . Frau Balabanoff aus
Mailand , Mitglied des italienischen Polizeiver¬
bandes, wurde gestern, nachdem sie am Tags vor¬
her zwei Frauenversammlungen gesprochen hatte,
aus Preußen als lästige Ausländerin jausgewiesen.

Nürnberg,  10 . März . Aus Gram über
den Tod ihres Mannes vergiftete gestern die 40-
jährige Kaufmannswitwe Martha Marks sich und
ihre beiden 8 und 9 Jahre alten Töchter in ihrem
Badezimmer mit Leuchtgas.

Berlin,  10 . März . An den südlichen Seite
des Tegeler Sees wurde gestern ein Kahn gefun¬
den, in dem ein Herren- und ein Damenhut, zwei
Schirme und eine Handtasche lagen. Die Ermitte¬
lungen ergaben, daß der Kahn am Sonntag nach¬
mittag von dem Fleischer Paul K. und dem Dienst¬
mädchen ThereseN. gemietet worden war . K. war
vor mehreren Monaten von seiner Geliebten, die
seiner überdrüssig geworden war , wegen Diebstahl
angezeigt worden. Er wurde daraufhin zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt und am Freitag aus
der Haft entlassen. Nun erfuhr er, daß seine
frühere Braut ihn verraten hatte. Wahrscheinlich
ist, daß er, um sich an dem Mädchen zu rächen,
am Sonntag die Bootsfahrt auf dem Tegeler See
mit ihr unternahm, bei der er dann das ' Mädchen
ins Wasser stieß und sich das Leben nahm.

Berlin,  10 . März . Der Raubüberfall in
Charlottenburg hat, wie das Berliner Tageblatt
aus Leipzig erfährt, dort zu der Festellung geführt,
daß in dem Leipziger Vorort Stötteritz ' ein viel¬
fach vorbestrafter Monteur O. Heyer wohnt,  der

jeder anderen Verletzung des Gewissens?" Seine
Antwort geht dahin, daß die Lüge mit Feigheit
verbunden sei, und daß uns nichts in unseren
eigenen Augen so entehre, wie Mangel an Mut.

Jede sittliche Gemeinschaft setzt die Wahrhaftig¬
keit voraus . Sie hört auf, wenn die Pflicht zur
Wahrheit nicht gegenseitig geübt wird. Unwahr¬
hastigkeit muß wieder Unwahrhaftigkeit erzeugen.
Im Kriege 1870-71 haben mehrere Hundert fran¬
zösische Offiziere ihr Ehrenwort, nach der Gefangen¬
nahme nicht mehr gegen die Deutschen kämpfen zu
wollen, gebrochen. In der gesetzgebenden Kammer
Frankreichs wurde nach dem Frankfurter Frieden
1871 die Frage gestellt, ob die wortbrüchigen
Offiziere nicht aus dem Offizierftande entlassen
werden sollten. Mit Recht, aber vergeblich sagte
damals ein französischer General : „Man opfert
dem Vaterlande sein Leben, aber nicht seine Ehre,
weil es dem Vaterlande nichts nützen kann, von
Leuten bedient zu werden, die schon einmal ihr
Wort gebrochen haben." Wortbruch ist Ehrlosigkeit.
Ehrlose Soldaten aber, die von einem Wortbruche
nicht zurückschreken, haben nicht den sittlichen Geist,
der zur höchsten kriegerischen Tüchtigkeit erforder¬
lich ist.

Die Sozialdemokratie sucht ihre Anhänger zur
Unwahrheit gegen ihre Feinde, wider den Gegen-
wartftaat , die bürgerliche Gesellschaft und die ge¬
gebene Wirtschaftsordnung, zu verleiten. Sie leistet
dem Vertragsbruch der Arbeiter in wirtschaftlichen
Kämpfen Vorschub; sie stellt die Unbedingtheit des
Fahneneides und des Verfassungseides, den Ge-

erft am vorigen Dienstag nach Verbüßung einer
Gefängnisstrafe von Ist? Jahren aus der Strafan¬
stalt entlassen worden ist, sich Ende vergangener
Woche nach Charlottenburg gewandt hat. Die
näheren Umstände deuten darauf hin, daß er an
dem Räubüberfall beteiligt gewesen ist.

Posen,  10 . Mürz. Die Revision im Prozeß
gegen den Grafen Mielszynski, die von der Staats¬
anwaltschaft eingelegt worden war, ist jetzt zurück¬
gezogen worden. Damit hat das freisprechende
Urteil gegen den Grafen Gesetzeskraft erlangt.

Kairo,  8 . März . Die Berliner Liedertafel
gab heute abend im Gezireh-Palafthoiel in An¬
wesenheit des deutschen Gesandten v. Miguel, des
Konsuls v. Falkenhausen und zahlreicher Mitglieder
der deutschen Kolonie ein Fastmahl, dem sich ein
großes Gartenfest anschloß. Die deutsche Kolonie
erhielt als Ehrengeschenk der Liedertafel einen
Bronzeabguß des Ungerschen Frithjof -Denkmals.
Sonntag früh verläßt der Verein Kairo und begibt
sich nach Alexandrien, wo er ebenfalls ein Wohl¬
tätigkeitskonzert veranstaltet und kehrt abends mit
dem Lloyddampfer „Schleswig" nach Deutschland
zurück. _

— Scholle gedämpft. 6 Personen. Bereitungs¬
dauer 1 bis 1lji Stunde . Eine große Scholle
wird zurechtgemacht, sauber an der weißen Seite
ausgenommen, nrit Salz bestreut, mit etwas Essig
besprengt, einige Zeit fortgestellt und vor Gebrauch
abtrocknet. Dann wendet man den Fisch in Mehl
und bäckt ihn in steigender Butter auf beiden Sei¬
ten gelblich, sodaß er etwa halbgar ist. Zugleich
hat man 1—2 feingerieüene Zwiebeln und gewiegte
Petersilie in ca. .I;4 'Liter kochendem Wasser, in
welchem 1 Maggi 's Bouillonwürfel aufgelöst wor¬
den ist, ausgekocht, gießt dies über die Scholle,
fügt noch 2—3 Eßlöffel sauere Sahne und 1 Glas
Weißwein dazu und läßt den Fisch bei gelindem
Feuer darin langsam vollends gar dämpfen, wobei
man ihn hin und wieder mit der Sauce begießt.
Zuletzt wird die Sauce nach Salz abgeschmeckt,
mit 3—4 Tropfen Maggi 's Würze verfeinert und
mit dem Fisch zusammen gerichtet.

Barometerstand.

nassen als Mitglieder von Vertretungskörperschaften
den Landesfürsten zu schwören haben, in Zweifel.
So hat Bebel einst bekannt, daß er den Verfassungs¬
eid alr sächsischer Landtagsabgeordneter kaltlächelnd
in dem Bewußtsein geschworen habe, der Eid habe
keinen Wert. „Er sagte: „Kein Thron ist durch
diesen Treueid erhalten worden, ebensowenig unter¬
läßt ein Soldat das Desertieren, wenn er den
Fahneneid leisten mußte." Sozialdemokratische
Blätter haben mehr als einmal zu verstehen ge¬
geben, daß man gegebenenfalls auf Verfassungs¬
und Fahneneid „pfeifen" müsse. Wer sich Treu-
und Rechtsbrüche seinen Feinden gegenüber zu
Schulden kommen läßt, wird sich auch seinen „Ge¬
nossen" gegenüber als unwahrhaftigkeit, unzuver¬
lässig und treulos erweisen. Denn entweder gilt
die feierlich beschworene oder durch Ehrenwort ver¬
bürgte Wahrhaftigkeit ohne jede Ausnahme oder
überhaupt nicht.

Etwas Heiliges haftet am Wort , am Ver¬
sprechen, am Vertrage, am Schwure, am Eide.
Wer sich hierüber hinwegsetzt, der hat kein Ge¬
wissen und kennt nichts Bindendes, Verpflichtendes,
Heiliges. Wer, wie die Sozialdemokratie, an der
Verpflichtung des Vertrages und Eides rüttelt,
wird die Folgen davon früher oder später selber
tragen. Denn dadurch werden Menschen gezüchtet,
deren Grundeigenschaft die Unwahrhaftigkeit ist;
mit solchen Menschen wird man in keiner Gemein¬
schaft, am allerwenigsten im sozialdemokratischen
„Staate ", auskommen.



ökUMlüMWkll an Staat(ronaergI.?.
Die Aufnahme schulpflichtiger Kinder findet Mittwoch,

den 1. April , vorm . 10 Uhr statt . Die Verpflichtung zum
Schulbesuch beginnt am 1. April 1914 für diejenigen Kinder,
die bis zum 31 . März 1914 das sechste Lebensjahr vollendet
haben oder vollenden . Außerdem können nur solche Kinder
ausgenommen werden , welche genügende geistige und körper¬
liche Entwicklung aufweisen und bis zum 30 . September 1914
das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Bei der Anmeldung ist der Impfschein , bei den auswärts
geborenen Kindern auch der Geburtsschein vorzulegen.

Die Hauptlehrer:
Wirbelauer . M . Gerstner.

Wegen vorzunehmender Arbeit muß die hiesige Hain¬
straße vom 9 . d . M , ab 2 Wochen lang für jeglichen Fähr¬
verkehr gesperrt bleiben . Die Königfteinerstraße ist während
dieser Zeit bergabwärts für den Kraftwagenverkehr geöffnet.

Cronberg , den 2 . März 1014.
Die Polizeiverwaltung . Pitfch.

staatip mm mm% mim
Stxta bis Obertertia mit Vorschule.

Beginn des Sommersemesters am i . Hpril.
Zu (Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler (Knaben und

Mädchen ) statt . Zn die unlerste Klaffe der Vorschule können solche
Binder eintrelen , die bis f . Oktober ds . Zs . das 6 . Lebensjahr
Zollenden, in die übrigen Klaffen diejenigen , welche genügende
Reife Nachweisen. Auf Wunsch wird fakultativer Lateinunterrich
erteilt.

Zin Znteresse der Schüler wird darauf aufmerksam gemacht
daß es sich empfiehlt , den Eintritt in die höhere Schule nicht
weiter als bis zum f0 . Lebensjahre hinauszufchieben , da ältere
öchüler in der Regel mit Zähren die Schule verlassen, ohne
das Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen , denen bei schulpflichtig werdenden Aindernt
Teburts - und Zmpfschein bcizusügen ist, wolle man bis zuin
^2 . Alärz bei Herrn Rektor Scht 'lg en einreichen.

Cronberg , den s8 . Februar l9l4-
Das Kuratorium . j) ttsch.

Betr . Besuch der Fortbildungsschulen.
Nach den Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle vom

Zuni >89l (§ 150 Ziffer 2) wird in jedem einzelnen Falle
we Bestrafung der Gewerbeunternehmer erfolgen , wenn sie den
van ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeitern , die zum Besuche
^Nex obligatorischen oder freiwilligen Fortbildungsschule erforder¬
te freie Zeit nicht gewähren.

Der Königliche Landrat . v. Marx.
Wird veröffentlicht.

Cronberg , den 2 . März 1914-
Die polizeiverwaltung . pitsch.

Hsizvcrstemermrg.
gongen (Mittwoch den 11 . März ) nachmittags 4 Uhr,

wird im Vikloriapark das daselbst ausgehauene Holz ver-
'̂ lgert : 1 Haufen Akazien -Nutzholz , 80 Stück Baumstützen,

Buchen - und 10 Rm . Kiefern -Knüppelholz u . 20 Haufen
^wfern -, Buchen - und Weichholzreiser,
sn., Sammelpunkt 3A 4 Uhr am sog. „Dreieck " (Altkönig-

fltoriastraße.
Cronberg , den 10 . März 1914

Der Magistrat . Pitsch.

wird Mit der Schornsteinreinigung im hiesigen Stadtbezirk
heute begonnen.

Die Polizeiverwaltung . Pitsch.

Kirchensteuer.
a , Die rückständige Kirchensteuer 1913 -14 wird hiermit zur
*0 9iung innerhalb 8 tragen in Erinnerung gebracht.

Cronberg , den 10 . März 1914.

. Der tathol . Kirchenvorstano. _

August Trombelli::Mammolshain1
empfiehlt:

Rtäittteine, Mauer , u. Sficklteine, Zckrotteln, 1
Fertige Creppen»Crirle, Waüerffeine

Öntertigimg aller lerrarro -ürdelten 1
bei prompter Bedienung und billigen preisen . S

Ginladung
Die Mitglieder der Stadtverordneten - Versammlung

werden hiermit zu einer Sitzung auf

Freitag , den 13. März er.
abends 8 Uhr , in die Turnhalle eingeladen.

Tagesordnung:
Veräußerung eines Geländestreifens an der Jamin¬

straße an die Eheleute Ingenieur August Hinkel.
Cronberg,  den 10 . März 1914.

Oer Vorsitzende
der Stadtverordneten versammlung

Dr. Spielhagen.

Dienstag , den 17 . März I. I ., nachmittags 1 Uhr
beginnend , kommt im Miisternser Gemeindewald
nachstehendes Holz zur Versteigerung:

Distriht 22 . 26 Stück Eichen Stämme mit 6,10 Fm.
1 Stange 1. Klaffe mit 0,09 Fm.

Distriht 23 . 8 Stück Eichen Stämme mit 1,64 Fm.
Distriht 20 . 129 Stück Eichen Stämme m. 28,48 Fm.

15 Stangen 1. Klaffe mit 1,35 Fm.
3 Stangen 2 . Klaffe mit 0,18 Fm.

14 Stück Eichen Stämme mit 3,54 Fm.
4 Stück Nadelholzstämme m . 2,75 Fm.

22 Stück Nadelholzftämme m . 4,97 Fm.
3 Stangen 1. Klaffe mit 0,27 Fm.

20 Stück Nadelholzstämme m . 5,30 Fm.
3 Stangen 1. Klaffe mit 1,27 Fm.
5 Stück Nadelholzftämme m . 0,82 Fm.
1 Stange 1. Klaffe mit 0,09 Fm.

11 Stangen 2 . Klaffe mit 0,66 Fm.
7 Stück Nadelholzftämme m . 1,34 Fm.
2 Stangen 1. Klaffe mit 0,12 Fm.
3 Stangen 3 . Klaffe mit 0,09 Fm.

11 Stück Nadelholzftämme m . 3,26 Fm.
6 Stangen 1. Klaffe mit 0,45 Fm.
4 Stangen 3 . Klaffe mit 0 .12 Fm.

Der Anfang geschieht im Distrikt 20 in der Nähe des
Oberemfer -Weges.

Das Nadelholz kommt im Distrikt 20 zum Ausgebot.

Wüstems,  den 7 . März 1914.
Oer Bürgermeister . Scherf.

Distrikt 13
Distrikt 7 .
Distriht 14b

Distriht 18.

Distriht 21

Distriht 22.

Distriht 1b.
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Carl Serifner , Cronberg.
| Solonialwaren Delikateren
uz

Südfrüchte,

Konserven,

Weine,

Spirituosen,
ßofiieferanf weiland
3hrer ülaiesHt der

Kaiierin und Königin
- — Friedrich — -

Kaffee - und
Thee-

Niederlage
«fvon Gg . SchspelerK
6>u. l) . W . Schmidt,^
I Frankfurt.

F - ■- -- - -r?
Geschäftsprincip : Waren la . (Qualität j

U- y

Auf Wunsch wird nachgesragt und Waren
franko lfaus geliefert:

d

* Vertrieb des Kronlhaler
9 Mineralwasser.

Z
*

<v Telefon -Anschluß
Amt Cronberg Nr 2 \ <v

«

Weilhekaanle nsnests Grisinal -Schneügang -Nälimoschine 16.
- Keine FadenanzugAfeder , der Störenfried ift beseitigt durch den Knri ' en.

fadenbebel , regelt den Fadenanzug . dadurch eme schöne und fettere N-Urc.
^ Näbnlaschinen Globu «, Bobbin . Ringschlff . Rundschiff , Webschiff . Wirrt : und tn ‘*>

wärt « nabend , verriegelt zugietch jede ^ avt am «udc.

ß .Ä : Tnlkßma t  Jacobsahn, Ä *L.
; 200 000 Maschinen IUIVerkehr. Seit » « Jahren Liefern us
: der Post, und gietchseisenbahn-Bea -nten -Bereine. Lehrer.,
-.Militär-. Krieger. Bereute. Militär. Bekieidungöämier, »er.

t  Slrone XD mttSntiberet,40,4L,ahr « Garaune.
». Le,er die,«

Leitung gleiche» orLugspretfe. M * 18  Pt « und ftahft . -M>

la. Saatwicken
Saaterbsen

Virginia Saatmais
u. alle übrigen Sämereien

Ferner

künstl.Düngemittel
Thomasmehl
Chiiisalpeter

Superphosphat
empfiehlt

| nur mit echten
JjtMmann'sFarben
v, Schutzmarke:Fuchskopf im Stern.

Letzte (5 .)MruiPiWniniliinii
am Mittwoch  den j ( . März

abends h^ 9 Uhr
im Ratskeller (Ga . Weitzell.

Gesucht anständiges sauberes

hlädctsen
von morgens 8 Uhr bis nach¬
mittags 5 Uhr . Näb . Cxp.

psrlvrsii
Vom Metzger Hirschmann bis
zum „Löwen " wurde ein
Portemonnaie mit Inhalt
verloren . Der ehrliche Finder
erhält Belohnung . Abzugeben
in der Expedition ._ _
QfflUlitlil als Buchhalter,
ÜUÜUISU Kontorist , Verwalter
Filialleiter etc . bekleiden junge
Leute (Damen und Herren ) nach
2 bis 3 Monat gewissenhafter
Ausbildung . In den letzten
3 Monaten fanden 30 Personen
im Alter von 16— 35 Jahren
Stellung . Volksfchulbildung ge¬
nügt . Nähere Auskunft gratis
Val. Colloseus, Frankfurt &

Eckenheimer Landstraße 75II.
Langjähriger Direktor u . Leiter

größerer Handelsschulen.
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Freunde und Freundinen des edlen Stoffes lade

zu dem am

Samstag, den 14. Närz 1914 staufindenden

Salvator -Abend
sreundlichft ein. Hochachtend

Leo Beckar.

Sdirommefmoflk- Eocfewörfle. ^
3GGGGOOQGGGCXB

v @ B*cl £ mgce
ihre glänzende Stelfun
ihr gediegenes Wissen und Können dem Stndium der weltbel

Selbst-Unterrichts-Werke
9

Tunten
i' lbsde

lustin
verbünde », mit elzzgekecKtezn brlclllcihen JFc-rMsiczIejrriclit,

Heraoegegeben vom Kustinsciien J. pSj:  lusfitut.
Jedlgler « von Professor C. Elzie

5 Direktoren , 82 Prolessorea als MlSjt'rlbeiter.
Das Gymnasium
Das RealgymnasiunK,
Die Oberrealschule
D.Ablturienten-Exam.
Der Efnj.-Frelwilllge
Die Handelsschule
Das Lyreum
Jedes Werk ist k &oiu ^b

(Einzelne Liefert
Ansichtssendungen ohc

Die Studienanstalt
Das Lehrerlnncn-
, Seminar
Dar Präparacd
DeXMittelsehuilehrcr
Das 'Ŝ onservatOTlum
Der ge». Kaufmann

Dŝ Bankbeamte
Der wlss. geh. Mann
Die LandwirtschaJtS'

schule
Die Ackerbauschule
Die laadwirtschafti.

Fachschule
tieternngen ä SO Pf.

en a Mark 1.26.)
Kaufzwang bereitwilligst.

Die Werke »lad gegen mo ^r4tl . Et'^ tciszahlmig von Mark 3
' an zu  te 7,lel >\ en.

DiewissenschaftliehenUnterriAts-
werke , Methode .Rustin , ygetzen
keine Vorkenntnisse vorjrns und
haben den Zweck, den 8tinfierenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , den Schülern

2. eine umfassende , Gediegene Bildung,
besonders die liurch den Schul¬
unterricht zi^erwerbend . Kennt¬
nisse za verschaffen , und

8. invortreffWcher Weise auf Examen
vorzuberpAen.

Amt

Diesig  Zweck wird dadurch er¬
reicht,

A. dassNter Unterricht wissenschaft-
JichcnLohranstalten naohgeahmt
wird , \

B. dass der\ lnterricht in so ein¬
facher ur.rt' 'gründlicher Weise er¬
teilt wird , dhas jeder den Lehr¬
stoff verstehest muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die fcdivfduelle Ver¬
anlagung jedes Schliers ftiieksioht
genommen wird . \

rllche Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Exami na gratis!

Gründliche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschiu 'xs-
rflhingen usw . — Vollständiger Ersatz für den Schulunterriciit .\

Bonness &. Hachfeld , Verlag , Potsdam 8 . O . \

hat Annahmestelle zu vergehen für Cronberg , Nieder-
höchstadt und Oberhöchstadt . Offerten unter „3ck . R ." an
die Expedition ds . Blattes erbeten.

mwm m m «Tiw rmTrn nur rrrrrrrrrr  r:i

J . A . KUNZ
Jelefon 23  CRONBERG Jelefon 23

Düngemittel für Frühjatadüngopg
ühomasmebt « Kainit « Kalisalz
ChiUsalpeter » Guano füllhornmarke
Knochenmehl Superphosphat
-Hmmoniah -Superphosphat-

iiiiiinniiiMinrmmiinmmimnr

Sonntag , den IS . März 1914 , abends 8 lk Uhr

Ftlm -Aben-

üMWit aller flrt WL°r„6s:fw

in der Turnhalle . Der Überschuß wird für Jugendpflege verwendet.
Es gelangen zur Vorführung: 1. 1000 Meter [leipziger Deutsches üurnfeft.

2. Mechanische Herstellung eines Buches.
3. Englische Üonwaren-Fabrikation.
K. pariser Satten und Parks.
5. Die Felsenschlucht von Ehöllenau.
0. Komteile Ursel.

* Mitglieder 30 Pfg ., Nichtmitglieder 60 Pfg.
. (Nichtmitglieder erhalten Karten zur Abend-

Vorftellung im Vorverkauf bei Herrn Christian Lohmann.

WWWZs'l-W- Iugencl-vorktellung.
Mit gleichem Programm wie abends , jedoch ohne Nr . 6.

(£ tTttTitt3I ) rCi Ŝ * Für Zöglinge und Schülerriege frei,  sonstige

&

Für Zöglings und Schülerriege frei,
Schüler 10 Pfg.

Erwachsene : Mitglieder 30 Pfg ., Nichtmitglieder 50 Pfg.
Zöglinge und Schüler haben zur Abendvorstellung keinen Zutritt.

8
"DZ

psnucrjtag frisch emirrflend
la. Brat- pfd.

»4
Cabliau «it Kopf, pm. 22 4
Sche!lfischegrossPfd.44 4

Oeisardinen
feine Qualitäten, Dose

34 45 55 90 4

Spinat
fein passiert, sandfrei

L 44 . L 27 .
T

Dankfagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden sowie bei der Beerdigung meines
lieben Gatten , unseres guten unvergeßlichen Vaters
sowie für die Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren innigsten Dank.

Besonders danken wir Herrn Sanitätsrat Dr.
Spielhagen für seine große Mühe , sowie der Schwester
Anna für ihre liebevolle Pflege.

Die trauernden Unterbliebenen.
Frau Bcibehe Korbach geb. Krill
Familie Andreas Korbach, Beinsberg
Familie Peter Korbach
Familie 6eorg ßerfenffein
Sufanna Korbach, Altona
Familie Karl IHorgenroth.

Bäum Mtora uns(afpUMW
Telephon 183.

empfiehlt:
Eichenftraße 9.

Sohn achtbarer Litern kann als

Gärtnerlehrling
nach Gstern eintreten . Näh . bei

Obergärtner Bruckisch
Haus Meister.

11.

Md,UnkudieD
In sämtlichen Konditorei waren wird nur Natu ?'

butter verarbeitet.
Samstags : Stollen . Sonntags : geschlossen 1

Alle Alaaen - und Darmleidende , Zuckerkrank
Blutarme usw. essen um zu gesunden,
echte Aasseler

— fclm ©si 8h®®l
versehen mit Sireifband und schwarz -weiß -r»^
Schutzmarke . Stets echt und frisch zu haben b

G -ivi (ttrrftnrr Hoflieferant . _ _

Junges Mädchen
findet sofort Arbeitm der Druckerei dr. W**
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